
AZ
3OOO Bern 32

Schosshalde

l-.lF_]il lid:i
I 'l a i:J ci ;:i I el ri g i,:. 

"* 
r- l r:r.i ri l.l ri:.: .l c:

11 i::i .l irl.'I i i'J t* {.1 ,i

;i:: i:i Ii :ii I'1ü ri i::: ir r*ri l::it..r r:: ii * n+ r.r

OUADEHBgF E
Mit der Union Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

25. Jahrgang Oktober lg90 Nummer 10

Monatsversammlungen Stamm
Letzter I)onnerstag des Monats (ausser im Dezember) um 20.15 Uhr im Restaurant lnnere
l.)nge, Engestrasse 54, 3000 Bern. Autobuslinie 12 bis Innere Enge.

aald gehören die warmen Tage des schönen Herbstes der vergangenheit
an- Keine Bange: Die langen ttinterabende können wir ja in ünserenshacks verbringen. wer sich in seiner Freizeit Lieber nit nodernerensachel beschäftigen möchte, jedoch noch nicht wissen sollte, was ge-rade der neueste stand in dei Amateurfunktechnik ist, dem sei äer
Besuch der nächsten Monatsversarnmlung wärmstens enpfohlen.

@
teilungsblatt

Adressänderungen an:

USKA Sektion Bern, Postfach 8541, 3OO1 Bern

Redakt ionsschluss
QUA de HB9F, Novembernummer: 3. November 1990

S INWEL- BUCHHANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

3OOO Bern 11 Tel.031 42 52 Os

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn. Flugwesen, Auto, Moto, Bau,
Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie,

Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen. Windenergie.

Eern's neue Fachbuchhandlung für Technk, Gewerbe und Freizett

SII\I\^/EI- I-,orralnestrasse lO 3O(X) Bern ll
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OER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
USW.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren

ist vielseitig.

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

Prospekte
Flugblätter



Liebe Sektions-MitgIieder,
liebe Leserinnen und Leser

Der Vorstand freut sich, Sie, Ihre Angehörigen, Freunde
Bekannten zu den folgenden Veranstaltungen einladen zu dürfen.

und

Peilen

20. September. Bruno, HB9AKM, und seine Tochter haben einen Parcours
rund ums Restaurant in Reichenbach ausgelegt. 1 1 Teilnehmer
eingetroffen. Wer rechtzeitig erschien, hatte gar keine Mühe bei der
Suche. Später eingetroffene Jäger mussten bereits eine Lampe
benutzen. Kein Wunder: Kalendermässig hatten wir ja den letzten
Sommerabend. In der Wirtschaft lockte bereits der erste diesjährige
Sauser.
7 - Oktober. Sonntag. Fuchsjagd mit Zeitmessung. 1 0 Teilnehmer
benutzten die Gelegenheit und ergatterten die begehrten punkte für
die Meisterschaft. Ort der Handlung: Grauholz-Mannenberg-Gebiet. Das
Rennen machte HB9RC mit einer Laufzeit von 43 Minuten, dicht gefolgt
von HBgALT ( 46' ) und HBgDGV ( 54' ) .

Besuch in KKW Mühleberq (13. Oktober 1990)

1 6 Besucher und Besucherinnen warteten pünktlich zv,r abgemachten
Zeit auf dem Parkplatz und harrten gespannt der Dinge, die da kommen
sollten. Urs, HB9SKQ, hat die Besichtigung speziell für uns
arrangiert und gab uns gleich in die Obhut von zwei charmanten
Damen, die uns die Ausstellung im Besucherpavillon fachkundig
erIäuterten und uns durch das Werk führten. Richtig: Durch das Werk.
Weisse Overalls und Ueberschuhe waren anzuziehen und dann ging's
durch die lärmige Maschinenhalle, durch die Schleuse ins
Reaktorgebäude und nach dem Anziehen einer Mütze und Handschuhen
sowie einem \,reiteren paar ueberschuhen sogar in dessen obersten
Stock. Imposant \,rar der Anblick aI1 der Apparaturen und
Sicherheiteinrichtungen. Zum Schluss diskutierten wir bei einem
kleinen Imbiss in der Werkskantine. - Nochmals herzlichen Dank Urs,
Deinen Kolleginnen und Ko11egen, die das ihre zum lehrreichen
Nachmittag beigetragen haben.

TECHNIK

Wie srhilit:e i"ch meine Antennenanlaqe var der Witterunq?

Dass die Lr-rft irnmer mehr vers,chmutrt ist, spüren wir Amateure ar,rch
än Lrnseren Aussenantennen. Süqär scgenannte "R0STFREIE,' Artitlel
sind nach relativ [*r.rrrer Zeit bratn und äLrch PVC reiqt g'chc,n bald
Zergetrr-rngllerscheinungen an der Oberfläche. Die Tei1e, bes*,nders
Schralrben, die man später wieder einmal 1ösen miichte, miissen alBc,
rtnbedingt.irqendwie qtEEchi"ttrt werden, Die verschj"edenen f.lriechiile
c,der Entrc,sttrngsspräys nüt!en leider nichts, da da:; Wetter sie
schr'n nach Iurler Zeit ar-rfliist. Da ich selber meine Antennen im
Eigenbau herstel Ie und äLrspr':'biere, rnusste ich mich diegem Prrrblem
annehmen. Bis .jetrt hat sich V A S E L I N E - S P R A Y 7 Q I
ein Eleit- Lrrld l.lürrr-'si"onschutrmittel arn Besten bewährt.
Narhstehend die Beschri.ftr-rng aLrf der D.,se:

Anwenclungsgebiete:
In der Nachrichtentechnik und beim AntennEnbau - u.n nur erinige
Anwendrngsbeispiele ru n*nnen - hat sich Vaseline-Spray als
l{c,rrasic,nsschut:mittel für l.labelklemmEn und Anschlussver-
schraubungen bewährt.
Vaseline in herl,liimmlictrer Fc'rm lässt sich nur sehr schwer
appli::ieren. Mit der Spraydase ist es spj"elend leicht.

Da:u habe ich eigentlich nichts mehr bej.aufügen, denn ich habe
damit wirklich nur gute ErfahrLlngen qemächt. Heute werden s.lviele
Sprays angebr,ten, (ich habe im liatalc,g 36 vergchiedene ge!ählt,
v--'m l:ältespray bis rLrm Si. lil*:*nspray)dass die richti.ge Wahl bald
rrrm Preblem wird. Vielleicht hilft dieser Artikel weniqstens für
diegen Zweck gleich den richtigen rr-t k.eufen.

M O N A T S V E R S A U II{ L U N G E N

25. Oktober PACKET-RADIO
Einführunq / Packet heute / Packet Praxis /
I'tögliches Projekt für die Sektion Bern, das jedem
etwas bietet /
Zukunft: Packet-Cluster (interessant für KW-DXer)
/ saterriten
Referent: Christoph Berner, HB9AUZ

29. November SKH-Schweizerische Katastrophenhilfe
Referat und Bericht von HB9GX, Bob Thomann

Vorschau

1 4. Dezember ttaldweihnachten
Am traditionellen Ort im Spilwald
aber mit neuen kulinarischen Angeboten

1 . Februar 1 991 Jahresessen

14. Februar 1991 Hauptversanmlung

BERICHTE

Aus dem Vorstand

Der Vorstand traf sich am 9. Oktober zu einer ordentl-i-chen Sitzung
und erledigte die übl-ichen anstehenden Verej-nsgeschäfte.

Infolge von Demj.ssionen werden auf Beginn des neuen Vereinsjahres
zwei neue Beisitzer oder Beisitzerinnen in den Vorstand gesucht.
Eines der neuen Mitglieder sollte Erfahrung in der digitalen Da-
tenübermittlung mitbringen können.

Die jetzigen Vorstandsmitglieder erteilen bereitwillig weitere
Auskünfte, und unser Präsident wird gerne die vielen Anmeldungen
entgegennehmen.

Die Installation des Relais auf dem Schilthorn verzögert sich wegen
baulichen Schwierigkeiten.
Das Vereinsblatt rrQUA de HB9Frr wird 1991 in gleicher Aufmachung
erscheinen.

Mutat ion Es ist neu indie Sektionaufgenommenworden:
HB9MXY Rudolf Alther, Dennigkofenweg 190

3072 Ostermundigen
Herzlich willkommen.

Monatsversammlunq im September

An die 20 Zuhörer verfolgten die interessanten Ausführungen von
Bruno, HB9ALT, zum Thema ttBrandmel-deanlagen". Erläutert wurden der
Aufbau der verschiedenartigen Funktionsprinzipien der Melder. Bruno
verstand es ausgezeichnet, uns die komplexe Thematj-k mit humorvollen
Worten näher zu bringen.

73 de Errrna HB ? ALT



Funkbericht aus VK-Land

rn der Aprllausgabe ist mein sked erschienen. A).J.e, die geduldig dieFrequenzen abgehört hatten, möchte ich danken. Leiäer waren dieBedingungen zu den angegebenen zeiten relativ schlecht, so dass eirreverbindung nur zweimal mit Ernst, HB9KV, zustande gekomme. ist. umdiese Zeit wurden aber esos mit w3, I'l4 und Er auf äor, ue auf 15rngefahren (ssB). Natürl.ich sind in dieser Gegend vielä statlonen ausJA Qnv. Ein ueberraschung war ei.n eso auf 10m mi.t ei.ner ostschweizer-
Runde.
Nun kurz etwas zur Ausrüstung. Eine wesentliche Einschränkung sinddie maximal 20kg Fluggepäck pro person, jedoeh wurde dasUebergewicht, hervorgerufen durch die Funkausrüstung, von aenFluggesel lschaf ten f reudli.cherwei.se nicht beachtet. -öer Transceiverwar ein IC-735, welcher ein Inverted VEE, aufgehängt an eirremTeleskopmast (Fischrute) über einen 1:1 Balun spe:.Ite. Diese Antennewurde gewählt, weil sie ohne Antennetuner auskornmt und reicht ist.Der Transceiver wurde von der Autobatterie über ei-n vorbereitetesKabel gespiesen. Weiter gehörte zur Ausrüstung ej_n paddle,
Kopfhöhrer, und diverses K]einmaterial.
Die Abstimnung der Antenne wurde jeweirs durch umlegen der Enden
vorgenommen und diese mit wäscheklammern fixiert. Der Bandwechselerfolgte durch verkürzen der Dipolschenkel an vorbereiteten
TrennsteLlen.
Ebenso hatte ich ein Handfunkgerät für 2m dabei-" rn den meistenStädten sind Repeater vorhanden.
Die ganze Ausrüstung hat innsgesamt etwa 1Okg gelrogen.

um keine schwierigkeiten zu bekommen, hat der austraLische zoLLempfohlen, ein carnet de Passage zu erstellen. Dies habe ich auchgemacht, urrd tatsächlich si.nd wir schneller durch den Zo11 gekomrnen
aLs wenn wir nichts zu verzoll-en gehabt hätten. Der einzige Nachteillst vi.eLleicht das Depot von 20% des warenwertes, das hintertegt
werden muss.

Ein spezielles Formular muss natürLieh ausgefül1t werden, um eineGastlizenz zu erlangen. Mi.t diesem Formul-ar, dem pass, der Lizenz undeiner Bestätigung von der PTT, dass nan eine Lizenz hat, geht rnandann auf das Büro der Transport and communication. Dort erhält mangegen $30 und ein paar Minuten wartezeit die Gastlizenz mit einem
neuen Rufzeichen.

Ebenso'erhält man einige rnformationer., z.B. über Repeaterfrequenzen
und dass man die Kennnummer des staates hinten ans Rüfzeichen hängenmuss, wenn man den Staat wechselt_

Nun noch etwas über zwei austral-ische Besonderheiten, die durch dieGrösse des Landes entstanden sind und das rnteresse des Amateurs
wecken.

Die Menschen in den Outbacks wohnten oft Tage-, wenn nicht
Wochenreisen voneinander entfernt. Diese Tatsache war umsotragischer, wenn die Leute erkrankten oder einen unfalL erritten.
Auch die seit 1872 in Betrleb stehende Telegrafenleitung konnte nichtviel, an dieser situation ändern. Erst mit Aufkommen der drahtrosenTelegraphie zeichnete sich eine Möglichkeit ab, clie Kommuni.kation

untereinander zu verbessern. Dlese Möglichkeit erkannte vor al-l-em einjunger Ingenieur namens Traeger. Er sah, dass dieses System, billig,
sehr einfach zu bedienen und netzunabhängig sein musste. Daraus
entstand ein einfacher Telegraphietransceiver mit Tretgenerator, tlas
Pedal Radio. Damit war natürlich erst das Kommunikationsproblemge1öst. Erst die Zusarnmenarbeit mit einem Arzt, John Flynn, konnte
erkrankterr oder verunfallten Leuten Hilfe bringen. Ein System,
basierend auf einer standardisj.erten Hausapotheke und dem
dazugehörlgen Fragenkatalog ermöglichte es, via Aether erste Hi.l-fe zu
leisten" 1928 wurden die ersten Flugzeuge eingesetzt uncl die
rnstitution des Flying Doctors war geboren. Heute sind moderne Geräte
und 33 Flugzeuge im Einsatz, die es ermöglichen, praktisch jeden
Punkt in den outbacks i.n kurzer zeil' zu errei.chen. Natürlich kommt
diese rnstitution nicht ohne motiviertes Personal aus, welches bereit
ist, den Pionergei.st aus den Anfängen weiterleben zu 1assen.

Die zweite lnstitution, welche seit 1g51 besteht und aus dem R.F.D.S.(Royal Flying Doctor Service) hervorgegeangen ist, ist die School of
the Air. Die Abgeschiederrheit vor afl"em der Kinder und der Wunsch,
ihnen eine Ausbildung zu ermöglichen, legte den Grundstein au di-eser
Schule. In den Anfängen benützte die Schule die Einrichtungen des
R.F-D.s. Heute haben sie ei.gene Einrichtungen. Etwa 140 schüler alrer
Stufen befinden sich im Umkreis von etwa 500km um Alice Springs.
unterrichtet wird mit modernen ssB-Transceivern. Iiir korrrrten ei.ner
Lektion zuhören, wobei es sehr viel Konzentration der schüler und der
Lehrer verlangt, unter manchmal schlechten Bedingungerr ein Gespräch
zu führen. Diese Erfahrung hat ja jeder von uns gemacht. Ergänzt wird
der Unterricht durch Treffen ein bis zweimal im Jahr und durch neue
audiovisuelle unterrichtsmethoden. Die schüler müssen natürlich durch
ihre Eltern tatkräftig unterstützt werden.

Wenn jemand nun eine Australienreise plant und weitere Infos
bezügllch Liaenzen usw. braucht, bin ich gerne bereit, Auskunft au
erteilen.

Urs HB9DKI,zVK2cEB

Er erscheint wieder ein einmar in unserem Heftchen: Der Fülrer rnit
der Bitte zum Einhalten der Bandpräne. rm oLD I{AN Nr. 9 /1990 sindretztere auf vier gerben seiten veröffentricht worden. Hat das Ein-
Iageblatt auch in Ihrem Shack ein plätzchen gefunden?

Bitte
respektiert die Bandpläne der IARU

I

I

)
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CQ "Jamboree" de HBSF CQ "Jamboree" de HB9F

CQ "Jamboree" de HBgF CQ "Jamboree" de HB9F

CQ "Jamboree" de HBSF CQ "Jamboree" de HB9F

Einladuno zum Besuch am
JAMBOREE ON THE AIR

Samstag. 20. Oktober 1990 ab ca. 1 2.00 Uhr
bis Sonntag 21. Oktober 1990 ca. 12.00 Uhr

im Pfadfinderheim Lutertal, Bolligen
(zwischen Hallenbad und Tennisplätzen)

Offizielle JOTA-Frequenzen :

80m-Band
40m-Band
20m-Band
15m-Band
10m-Band

2m-Band

3,740 MHz
7,090 MHz

14,290 MHz
21,360 MHz
28,990 MHz

1rt4,350 MHz

ssB
5SB
ssB
ssB
ssB

ssB

3,590 MHz
7,030 MHz

14,070 MHz
21,140 MHz
28,190 MHz

144,050 MHz

HB9SYG, Bernhard Amlinger
Donald

CW
CW
CW
CW
cw

cw

Rundspruch aller Schweizer IOTA-Sationen Sonntag-
morgön 21. Oktober 1990 um 09.00 Uhr HBT auf 3,753
MHz.

Zum Besuch dieses weltweiten pfaderischen Grossanlasses über -Aetherwellen'
laden ein:

HB9AOO, Kurt von Escher
HB9DGV, Rolf von Allmen

Corps J u n kere-Hättenberg

HAUBöRSE

Zu verkaufen: 27 MHz-Zubehör
I /2GP Antenne Fr, b0. -
Bummerang Fr,30. -
1/4 Mobil.antenne K40 USA, rnit Magnetfuss Fr.80,-
Verstärker Mikrofon Densai Fr.80. -
SWR/Power Kreuzzeiger-Instrument 1 0,/1 00,/1000 Watt 26-30Mhz Fr, 60, -
Matchbox Zetagi 1000 Watt Fr.30.-
SWR-l"leter Fr, 20. -
Enpfänger 27 - 776 't4hz Fr,40. -
Auto St.ereo Roadst.ar digital 18 Speicher
I{B9GAL, Ren6 Blanchard, Grabmattweg 14,

031/741 18 2s P.

Fr, 280. -
3176 Neuenegg

031/744 51 31 c.

In unserem Vereinsblatt können noch mehr Inserate publiziert
werden.
Bitte helfen Sie mit, neue Inserenten zu suchen.
Preise: 1/1 Seite kostet Fr.120.-, 1/2 Seite Fr. 60.- usw.

10$ Rabatt bei mehrmaligem Erscheinen.
Ilanbörse für Mitglieder gratis.

Vorstand der Sektion Bern

Aml Call Name und Adre$e Telelon Nufrmer

Präsidenl HB9ALD Paul Müller, Gurtenstr. 36. 3 1 22 Kehrsatz P 540977

Xarsier, Vizepräsident H89MHS Roland Moser, luoiterstrasse 3/2 1 85, 301 5 Bern P324252,G655513

Sekretär HB9CJQ Ur! Thomi, lm Gerbelacker 1, 3063 lttrgen P582080,G622940

Redaktor H B9AII Franz Adolf, Thalmatt 1 1, 3037 Herrenschwanden P231933,G452048

KW verlehrsleitel H89BOI Thomas Hedig, Lo(hstregweg 64, 3053 Münchenbuch5ee P 869 30 44

UKW Verkehrsleiter HB9DGV Roltvon Allmen, UnterdorJttr 21, 3072 O5termundigen P513470.G622135

Eibliotheka. HBgAHZ €.wrn Nobs, Rrtterstrasse 20, 3047 Eremgarten P 24 2632

t. Beisitzer HE9XNH Beatfl ce Vollehweider, Spittelerstrasse 1 8, 3006 Eern P44937l

2. Beirit2ei H89APG ,ürg Furrer, Chaletweg 8, 3 I 1 7 Kresen P781 t3 14,G624382

KR lmmobilien-Treuhand AG
Ellingerstrasse 1 7, 3008 Bern, Telefon 031 25 52 7 2

Albert Krienbühl
H89DAA

eidg. dipl.
I mmobilien-Treuhänder

l7a 
verrYrrtlruns

hf .""*."",


